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Sachgebiet 924 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Althammer, Dr. Jobst und Genossen 

betr. Wettbewerbsverzerrungen im europäischen Lastwagentransportverkehr 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie stark ist der deutsche Anteil am europäischen Trans- 
portverkehr mit LKWs seit 1955 prozentual abgesunken? 

2. Welche Gründe sind nach Auffassung der Bundesregierung 
ursächlich für das starke Absinken des deutschen Anteils 
am europäischen Transportwesen mit LKWs? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß deutsche Fracht- 
unternehmen Firmen ins Ausland verlagern, um bessere 
Standortbedingungen zu erhalten? 

4. Wie hoch ist der Anteil des ausländischen Charter- Ver- 
kehrs durch deutsche Spediteure zum Schaden der deut- 
schen Transportunternehmen? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, daß zunehmend deutsche 
Frachtfirmen von ausländischen Transportunternehmen auf- 
gekauft werden? 

6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß andere EWG-Staaten 
die gemeinsamen Vorschriften über den LKW- Verkehr 
nicht beachten, keine Vollzugs Vorschriften erlassen haben, 
weder Kontrollen noch Strafen durchsetzen, während in 
der Bundesrepublik Deutschland die Beachtung dieser Vor- 
schriften streng kontrolliert und Verstöße schwer bestraft 
werden? 

7. Wie will die Bundesregierung erreichen, daß die Vorschrif- 
ten über Mindest-PS-Leistungen bei LKWs (pro Tonne 
Gesamtgewicht) EWG-einheitlich gestaltet werden? 

8. Ist der Bundesregierung bekannt, daß seit IV 2 Jahren die 
Umsatzsteuer-Rückvergütungen aus Italien nicht geleistet 
werden, und wie will die Bundesregierung für die geschä- 
digten deutschen Firmen einen Ausgleich schaffen? 

9. Ist die Bundesregierung bereit, für eine Vereinfachung des 
Verfahrens bei der Umsatzsteuer-Rückvergütung insbeson- 
dere mit Frankreich und Italien zu sorgen, wobei einheit- 
liche Regelungen bei Dieselkraftstoff und Spesen erforder- 
lich sind? 
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10. Wie hoch ist die steuerliche Mehrbelastung des deutschen 
LKW-Transportgewerbes gegenüber den anderen EWG- 
Staaten, insbesondere durch die Kfz- und Mineralölsteuer? 

11. Will die Bundesregierung dafür sorgen, daß die existenz- 
bedrohenden Steuer- und Wettbewerbsnachteile der deut- 
schen Transportunternehmen beseitigt oder ausgeglichen 
werden? 

12. Wie hoch ist der Anteil der Transportleistungen im Inter- 
zonenverkehr von bundesdeutschen Unternehmen einer- 
seits und mitteldeutschen Unternehmen andererseits? 

13. Ist der Bundesregierung bekannt, daß einige osteuropäische 
Staatshandelsländer deutsche Transportunternehmen durch 
Gebühren und Steuern besonders belasten, die von Unter- 
nehmen aus den osteuropäischen Ländern nicht verlangt 
werden? 

14. Welche Maßnahmen will die Bundesregierung ergreifen, 
um Wettbewerbsverzerrungen bei Staatshandelsländern 
auszugleichen? 
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